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ficg bûlb, bag mit roentgen Slufnagmen bie SicE)toerfor=

gung aüein ein eleftrifbgef Kraftroerf nitfjt beliebigen
ïann. ©ie tecgnifcgen ©rfotge ber Kraftübertragung auf
eleftrifcgem 2Bege brachten bie notroenbige roirtfdgaftlicge
(Srgänjung burcg bie Abgabe non eleftrifdger Kraft. ®a
im allgemeinen, geroiffe Fagrefzeiten aufgenommen, Kraft»
unb Sicgtoerforgung in zeitlicher Seziegung nicgt zu»

fammenfallen, burfte man auf eine roirtfdgaftlicge 93er»

befferung ber Sage ber SBerfe goffen.
@f geigte ficg aber, baff man non einer einroanb»

freien SBirifcgaftlicgfeit ber eleftrifcgen Anlagen noct) roeit
entfernt ift. 3mücgen ben Kulm tnationspunften ber elef»

triften ©nergieabgabe liegen nicE)t nur groge Qeitfpannen,
fonbern audi) erfcgrecfenb niebrige ©iefpunfte, roelcge bem
erprobten SBirtfcgaftfgrunbfage roiberfprecgen : fjene SfBirt»

fdgaftlicgfeit ift bie befte unb gefünbefte, roelcge bie gleicE)=

mägigfte ift.
Um bie 9GBirtfdE)aftlicE)feit ju erzielen, roar ef not»

roenbig, bem Siegte unb ber Kraft alf ©ritten im 93unbe
bie SBärme jujugefeHen. @f liegt auf ber fpatib, bag
bie ©tromabgabe für SBärmezroecfe geeignet erfcgeint, bie

roirtfcgaftlicgen Süden gnoifd^en SRajimat» unb SRinimal»
geiten non SidE)t= unb Kraftabgabe aufzufüllen.

3" ben ©agefjeiten enffiegt bie Sicgttücfe ; ibre Sluf-
füllung fönnte ogne roeiteref erfolgen burcg bie SBärme»

nerforgung für Kocgzroecfe; in ben Slbenbjeiten entfielt
bie Kraftlücfe, roelcge ebenfallf zum grogen ©eil burcg
eleftrifdge SBärmeoerforgung aufgefüllt roerben fann. fjro
©pätgerbft, SBinter unb frühen Frügjagr roürbe ber
roirtf'cgaftiicge £>ögepunft erreidgt roerben, ba bie bisher
nodE) oorganbenen Süden in ber ©nergieabgabe burcg
folege für fpeijgroede aufgefüllt mürben. S3on b)ter zu
bauetnber eleflrifctjer Reizung für inbuftrielle ßroede ift
nur megr etn ©cgritt.

©ager fommt ef, bag in legter geit ein neuef
©cglagroort aufgetaucht ift, jenef non bem Slufbau non
Ferngeizungfnegen. SBie fommt ef, bag bie Frage ber
etefirifcgen Fernheizung fo lange auf ibre Söfung roarten
lieg? stiegt nur bie töollbefcgäftigung oergangener 3^tten
burcg bte Siegt' unb Krafterzeugung ift gier bie Urfacge,
fbnbern ber metfroürbige ©tiflftanb in ber ©ntroieflung
ber eleftrifcgen £eiz= unb Kocgtecgnif, trogbem bie SBärme»

entroidlung beim ©uregftrömen eleftrifdger ©nergie burcg
einen metatlifdgen Seiter geroiffetmagen zum Sllpgabet
ber ©leftrotecgnif gegärt.

©ie 93ollfommengeit lieg auf biefem ©ebiete alfgu--

lange auf fidg roarten. ©ie fegte eigentlich erfi ein, atf
ber unermüblidge ©dgroeger ©cglnbter=Fennt) auf ben

^lan trat, um bie Fbee ber eleftrifdgen SBärmeerzeugung
faufmännifdg aufzunügen. SR it ber befannten glarneri»
fdgen ßägigfeit gat er, unterftügt non iüdgtigen ©eegnifern,
jahrelang biefem Probleme gelebt, ©eine S3eftrebungen,
roeldge äugetlidg igren Slufbrucf in ben brei roeltbefannten
SBerfen „©leftra SBäbenfroil", „©leftra Sinbau" unb
„©leftra Skegenz" finben, ift ef zu banfen, bag ber
©ebanfe ber ©rriegtung non eleftrifdgen Femgeizungf»
anlagen unb Ferngeizungfleitungen auf teegnifeg unb
roirtfcgaftlicg roogloorbereitetem gefunben SSoben fid) praf»
tif'cg entfalten fann, bag bie moberne eleftrifcge fpauf»
galtung feine Slufgeburt ber ißgantafie, fonbern eine

praftifeg erprobte ©aifaege geworben ift. Sllf bie „©leftra
SBäbenfroil" auf einer grogen internationalen Slufftellung
mit burcgfdglagenbem ©rfolge bie ©inriegtungen einer

eleftrifdgen £>aufgattung oorfügrte, oermeinte jebermann,
biefe ©rfinbungen roürben ein S3orrecgt ber IReicgen unb
aSornegmen bleiben, ©in ©ang bureg bie £>aufgattungen
unferer mit ©trom oerforgten ©täbte unb ©örfer belegrt
barüber gar rafdg, bag jene Slnnagme eine irrige roar,
bag baf eleftrifdge Reizen unb Kodgen langfam ein 91(1=

gemetngut geroorben ift, roeldgef ficg gerabe in ben itnter=

ften Schichten am rafdgeften einlebt, ©enn mit bem
eleftrifdgen Kodgen unb Reizen ift banf ber oon ber
„©leftra SBäbenfroil" aufgegangenen fonftruftioen Segre,
roelcge oon aller SBelt geute fabrifatorifdg nachgelebt roirb,
3eiterfparnif oerbunben unb ©rfparnif an S3orbereitungf »

arbeiten, zwei SRomente, roelcge gerabe in ben ärmeren
©cgicgten eine roidgtige Siolle fpielen, nicht nur roeil bie

Frau oft zum Sebenferroerb beitragen mug, bager für
fie bie ©rfparnif an 3eit unb Slrbeit einen roirtfcgaft=
liehen aSorteil bebeutet, fonbern roeil mit biefen @rfpar=
niffen eine roogltuenbe ©ntlaftung ber Fu überhaupt
oerbunben ift. SRit ber 3unagme ber ©tromanfdglüffe
für aSärmezroede roädjft ber gefamte ©tromfonfum, roel=

dgef SBadgftum eine Éerbilligung ber ©trompreife naeg
fidg ziegen mug. SRit ben Slnnegmlidgfeiten bef eleftri=
fdgen Çeizenf unb Kodgenf : ©rfparnif an 3eit unb 2lr=
beit, Steinlidjîett, ©erudjlofigfeit, Çpgiene ufro. roirb fidg
bemnad) bie Defonomie ber Söärmeerzeugung oerbinben.

©ie moberne eleftrifdge ^aufgaltung umfagt — oon
ber eleftrifdgen 93eleucgtung, Süftung, Küglung unb 9vei=

nigung abgefegen — bie eleftrifcge IRaumgeizung unb
baf eleftrifcge Kodgen. ©ie für beibe Fälle notroenbigen
eleftrifdgen SBär in eapparate, feien ef nun einerfeitf 9îippen=
geizöfen, ©alonöfen, |>eizbatterien ober groge Çeizungf=
anlagen, ober feien ef anbererfeitf eleftrifdge Kodggefäge,
^Bratpfannen, 93ratrofte, SEBaffeleifen, Sad= unb 53rat=

öfen, Sîécgaubf unb Kücgenanlagen, ober roaren ef enb=

lieg fonftige SBärmeapparate für baf ^auf unb ben
©alon, roie eleftrifdge Kaffeemafeginen, ©eefeffel, SBärme»
platten, ©eHer= unb Singen», S8ett=, Fug» unb ©cgug»
roärmer, ©etränferoärmer, pfeifen-- unb 3tgarrenanzünber,
53ügeleifen, 53abeeinri(gtungen ufro. beruhen im ißrinzip
auf ber Slufgeftaltung bef eigentlichen eleftrifdgen $eiz=
förperf, bef fogenannten ^eizelementef, für beffen Kon»
ftruftion roieber bie patente ©cginbler»3ennpf roegleitenb
roaren. ©er Slufbau unb bie Fbee ber Slnorbnung unb
Ffolation, foroie bie öefdgaffengeit bef |>eizförperf felbft,
feine Sebenfbauer, medganifdge, pgpfifalifcge unb cgemifdge

SBiberftanbffägigfeit finb bie fpringenben fünfte. §ier
ift @cginbler=3enni) fügrenb geroefen unb geblieben.

©er mobetnen ^aufgaltung bürfen nur folege elef»

trifdge SBärmeapparate geliefert roerben, roeldge einroanb»
frei funflionieien. 9iur auf folege SBeife roirb ef mög»
iiig fein, bie 3"lunft ber Ferngeizungfleitungen ginber»
niflofe 53agnen z" bereiten, ©af ißublifum ntug fidg
auf bie eleftrifcgen SBärmefpenber oerlaffen fönnen, roeil
jebe ©törung int ^»aufgalt boppelt unb breifach empfunben
roirb; ef mug aber anbererfeitf oor Fnmngen beroagrt
roerben, roelcge ber roirtfdgaftliigen ©ntroieflung ber^Kraft»
roerfe unb »Übertragungen fcgäblicg finb.

3n ber tatfäcglicg naeggeroiefenen Öfonomie, in ber
erfagrungfgemäg feftgelegten Sebenfbauer, in ber |>anb»
licgfeit unb ©infadggeit liegt bie ©icgergeit ber 93erbrei=

tung eleftrifcger §eiz= unb Kocgapparate, liegt bie SJiög»

licgfeit, Komfort unb Slnnegmlidgfeit mit ^ipgiene unb
Öfonomie aueg in ben breiteten ©dgidgten ber iBeoölfe»

rung z^t oereinen unb beren iBorteite aueg bem etn»

fadgften Çaufgalte zuzuroenben. SBirb bief erreiegt, roirb
ber moberne £)aufgalt zum Vorteile unb SBogle ber
SRenfcggeit eleftrifcg, bann ift baf legte Çlnbernif in
ber ©ntroieflung unferer eleftrifcgen ©nergieoerforgung
im Slufbau noig braeg liegenber SBafferfräfte auf bem
SBege geräumt.

9ns neue jtültitöe tSasroerft in 6f|itt
roar taut „Fr. Siätier" ©egenftanb einef ausführlichen
Sîeferatef oon Çerr ©tabtingenieur D. Kuoni in einer
IBerfammlung bef bünbnerifegen Fugenieur» unb
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sich bald, daß mit wenigen Ausnahmen die Lichtversor-
gung allein ein elektrisches Kraftwerk nicht befriedigen
kann. Die technischen Erfolge der Kraftübertragung auf
elektrischem Wege brachten die notwendige wirtschaftliche
Ergänzung durch die Abgabe von elektrischer Kraft. Da
im allgemeinen, gewisse Jahreszeiten ausgenommen, Kraft-
und Lichtversorgung in zeitlicher Beziehung nicht zu-
sammenfallen, durfte man auf eine wirtschaftliche Ver-
befferung der Lage der Werke hoffen.

Es zeigte sich aber, daß man von einer einwand-
freien Wirtschaftlichkeit der elektrischen Anlagen noch weit
entfernt ist. Zwischen den Kulminationspunkten der elek-

irischen Energieabgabe liegen nicht nur große Zeitspannen,
sondern auch erschreckend niedrige Tiefpunkte, welche dem
erprobten Wirtschaftsgrundsatze widersprechen : Jene Wirt-
schaftlichkeit ist die beste und gesündeste, welche die gleich-
mäßigste ist.

Um die Wirtschaftlichkeit zu erzielen, war es not-
wendig, dem Lichte und der Kraft als Dritten im Bunde
die Wärme zuzugesellen. Es liegt auf der Hand, daß
die Stromabgabe für Wärmezwecke geeignet erscheint, die

wirtschaftlichen Lücken zwischen Maximal- und Minimal-
zeiten von Licht- und Krastabgabe auszufüllen.

In den Tageszeiten entsteht die Lichtlücke; ihre Aus-
füllung könnte ohne weiteres erfolgen durch die Wärme-
Versorgung für Kochzwecke; in den Abendzeiten entsteht
die Kraftlücke, welche ebenfalls zum großen Teil durch
elektrische Wärmeversorgung ausgefüllt werden kann. Im
Spätherbst, Winter und frühen Frühjahr würde der
wirtschaftliche Höhepunkt erreicht werden, da die bisher
noch vorhandenen Lücken in der Energieabgabe durch
solche für Heizzwecke ausgefüllt würden. Von hier zu
dauernder elektrischer Heizung für industrielle Zwecke ist
nur mehr ein Schritt.

Daher kommt es, daß in letzter Zeit ein neues

Schlagwort aufgetaucht ist, jenes von dem Ausbau von
Fernheizungsnetzen. Wie kommt es, daß die Frage der
elektrischen Fernheizung so lange auf ihre Lösung warten
ließ? Nicht nur die Vollbeschäftigung vergangener Zeiten
durch die Licht- und Krafterzeugung ist hier die Ursache,
söndern der merkwürdige Stillstand in der Entwicklung
der elektrischen Heiz- und Kochtechnik, trotzdem die Wärme-
entwicklung beim Durchströmen elektrischer Energie durch
einen metallischen Leiter gewissermaßen zum Alphabet
der Elektrotechnik gehört.

Die Vollkommenheit ließ auf diesem Gebiete allzu
lange auf sich warten. Sie setzte eigentlich erst ein, als
der unermüdliche Schweizer Schindler-Jenny auf den

Plan trat, um die Idee der elektrischen Wärmeerzeugung
kaufmännisch auszunützen. Mit der bekannten glarneri-
scheu Zähigkeit hat er, unterstützt von tüchtigen Technikern,
jahrelang diesem Probleme gelebt. Seine Bestrebungen,
welche äußerlich ihren Ausdruck in den drei weltbekannten
Werken „Elektra Wädenswil", „Elektra Lindau" und
„Elektra Bregenz" finden, ist es zu danken, daß der
Gedanke der Errichtung von elektrischen Fernheizungs-
anlagen und Fernheizungsleitungen auf technisch und
wirtschaftlich wohlvorbereitetem gesunden Boden sich prak-
tisch entfalten kann, daß die moderne elektrische Haus-
Haltung keine Ausgeburt der Phantasie, sondern eine

praktisch erprobte Tatsache geworden ist. Als die „Elektra
Wädenswil" aus einer großen internationalen Ausstellung
mit durchschlagendem Erfolge die Einrichtungen einer
elektrischen Haushaltung vorführte, vermeinte jedermann,
diese Erfindungen würden ein Vorrecht der Reichen und
Vornehmen bleiben. Ein Gang durch die Haushaltungen
unserer mit Strom versorgten Städte und Dörfer belehrt
darüber gar rasch, daß jene Annahme eine irrige war,
daß das elektrische Heizen und Kochen langsam ein All-
gemetngut geworden ist, welches sich gerade in den unter-

sten Schichten am raschesten einlebt. Denn mit dem
elektrischen Kochen und Heizen ist dank der von der
„Elektra Wädenswil" ausgegangenen konstruktiven Lehre,
welche von aller Welt heute fabrikatorisch nachgelebt wird,
Zeitersparnis verbunden und Ersparnis an Vorbereitungs-
arbeiten, zwei Momente, welche gerade in den ärmeren
Schichten eine wichtige Rolle spielen, nicht nur weil die

Frau oft zum Lebenserwerb beitragen muß, daher für
sie die Ersparnis an Zeit und Arbeit einen wirtschaft-
lichen Vorteil bedeutet, sondern weil mit diesen Erspar-
nisten eine wohltuende Entlastung der Frau überhaupt
verbunden ist. Mit der Zunahme der Stromanschlüsse
für Wärmezwecke wächst der gesamte Stromkonsum, wel-
ches Wachstum eine Verbilligung der Strompreise nach
sich ziehen muß. Mit den Annehmlichkeiten des elektri-
schen Heizens und Kochens: Ersparnis an Zeit und Ar-
beit, Reinlichkeit, Geruchlosigkeit, Hygiene usw. wird sich

demnach die Oekonomie der Wärmeerzeugung verbinden.
Die moderne elektrische Haushaltung umfaßt — von

der elektrischen Beleuchtung, Lüftung, Kühlung und Rei-
nigung abgesehen — die elektrische Raumheizung und
das elektrische Kochen. Die für beide Fälle notwendigen
elektrischen Wärmeapparate, seien es nun einerseits Rippen-
Heizöfen, Salonöfen, Heizbatterien oder große Heizungs-
anlagen, oder seien es andererseits elektrische Kochgefäße,
Bratpfannen, Bratroste, Waffeleisen, Back- und Brat-
öfen, Rechauds und Küchenanlagen, oder wären es end-
lich sonstige Wärmeapparate für das Haus und den
Salon, wie elektrische Kaffeemaschinen, Teekessel, Wärme-
platten, Teller- und Lingen-, Bett-, Fuß- und Schuh-
wärmer. Getränkewärmer, Pfeifen- und Zigarrenanzünder,
Bügeleisen, Badeeinrichtungen usw. beruhen im Prinzip
auf der Ausgestaltung des eigentlichen elektrischen Heiz-
körpers, des sogenannten Heizelementes, für dessen Kon-
struklion wieder die Patente Schindler-Jennys wegleitend
waren. Der Aufbau und die Idee der Anordnung und
Isolation, sowie die Beschaffenheit des Heizkörpers selbst,
seine Lebensdauer, mechanische, physikalische und chemische

Widerstandsfähigkett sind die springenden Punkte. Hier
ist Schindler-Jenny führend gewesen und geblieben.

Der modernen Haushaltung dürfen nur solche elek-

irische Wärmeapparate geliefert werden, welche einwand-
frei funktionieren. Nur auf solche Weise wird es mög-
lich sein, die Zukunft der Fernheizungsleitungen hinder-
nislose Bahnen zu bereiten. Das Publikum muß sich

auf die elektrischen Wärmespender verlassen können, weil
jede Störung im Haushalt doppelt und dreifach empfunden
wird; es muß aber andererseits vor Irrungen bewahrt
werden, welche der wirtschaftlichen Entwicklung derMraft-
werke und -Übertragungen schädlich sind.

In der tatsächlich nachgewiesenen Ökonomie, in der
erfahrungsgemäß festgelegten Lebensdauer, in der Hand-
lichkeit und Einfachheit liegt die Sicherheit der Verbrei-
tung elektrischer Heiz- und Kochapparate, liegt die Mög-
lichkeit, Konifort und Annehmlichkeit mit Hygiene und
Ökonomie auch in den breitesten Schichten der Bevölke-

rung zu vereinen und deren Vorteile auch dem ein-
fachsten Haushalte zuzuwenden. Wird dies erreicht, wird
der moderne Haushalt zum Vorteile und Wohle der
Menschheit elektrisch, dann ist das letzte Hindernis in
der Entwicklung unserer elektrischen Energieversorgung
im Ausbau noch brach liegender Wasserkräfte aus dem

Wege geräumt.

Ins neue städtische Gaswerk In Ehm

war laut „Fr. Rätier" Gegenstand eines ausführlichen
Referates von Herr Stadtingenieur O. Kuoni in einer
Versammlung des bündnerischen Ingenieur- und
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5{rdßitetfenoerein! unb be! ©ecßntleroerein!.
2Iu! ber ©ntftet)ungêgefc£)tc£)te be! alten Sffierle! erfeßen
mir, bafs öasfelbe im Faßre 1859 erbaut roorben unb
1895 non ber 2Iltiengefellfcßaft an bie ©tabt übergegangen
ift. 1896 rourben 224,000 m® ©a! probujiert. ©er
®a!lonfum naßm bermajfen ju, baf) bie ißrobuttion 1909
653,000 m® betrug. ©a! alte 2Ber£ genügte nun meßt

meßr inbejug auf ißrobultion!möglicßteit unb in feinen
Raumoerßättniffen, unb ba eine Vergrößerung am alten
patje au!gefcßloffen mar, mußte an eine Verlegung unb
einen Neubau gefcßritten roerben. 21m 19. Rtärs 1911

ift bann buret) ©emeinbeabfiimmung ber ßrebit für @r=

ftellung eines @a!roetle! beroiüigt roorben, profitiert an
ber unteren Rßeinfiraffe. ©ofort mürbe mit ben Sor=
arbeiten begonnen unb bereit! ©nbe Stprit fonnte bie

Vergebung ber inneren Einrichtung erfolgen unb am
10. Qiüi 1911 mürbe ber erfte ©patenftreieß getan,
©anl ber feßr günftigen SCßitterung matten bie Sauten
rafeße gortfeßritte, ba! Seriegen ber Roßrleitung, bie

©rftellung ber Öfen, ber Apparate unb be! @a!beßälter!,
hielt ©cßritt, fo baß am 22. ®ej. 1911 ber Setrieb oom
alten @a!roerl auf ba! neue übergenommen roerben fonnte.
©ie Qnbetriebfeßung be! neuen SBerle! oerlief naeß cor»
angegangener Prüfung oßne jebe ©törung, fobaß e! ber
ßonfument faum merfte, e! fei benn, baß er oom Rio»
mente an bie befferen ©asbrucfoerßältniffe beobaeßtete.
®a! SBerl ift für eine Stage!teiftung oon 6000 m®,
roa! einer jäßrlicßen ®a!abgabe oon ca. 1,4 RUß. m®

entfprießt, au!gebaut roorben. Sei Sefcßaffung ber 2lppa»
rate, ber Öfen unb be! ©a!beßätter! rourben nur bie

folibeften, neueften ßonftrultionen berüeffießtigt unb nur
erfte ©pejialßrmen mit ber 2lu!füßrung betraut.

2ßenn ba! SBerl aueß jeßt für eine Qunahme ber
Seoölferung unb be! ©a!lonfum! für tfjjaßre ßinau!
genügt, fo ift boeß bie âlnlage fo bifponiert, baß eine
Vergrößerung mögtieß unb bie Peiftung!fäßigleit bi! auf
bie hoppelte ißrobultion gebraeßt roerben fann. Rlit ber
Realifierung be! ©eleifeanfcßluffe!, roofür bie Sorarbeiten
bereit! getroffen unb bie Raumoerßältniffe im 2Berl ge=

feßaffen finb, roirb ba! ©Bert feine Sollftänbigleit er»

ßalten.
©te Rentabilität be! @a!roerle! roirb in ben erften

Setrieb!jaßren eine gebrüefte fein. Rlit ßuneßmen be!
ßonfum! roirb biefelbe jeboeß balb fteigen. @! muß
belßalb barauf ßingegielt roerben, ben ®a!t'onfum mit
allen jur Serfügung fteßenben Rlitteln ju fteigern.

©er Referent roeift pm ©eßluffe feiner 2lu!füßrungen
auf ben ©a!locßlur! ßin, ber bemnäcßft in ©ßur
oeranftaltet roirb. ©a! ©a! foß nießt nur al! Referoe
jum ^oljßerb bienen. ßoeßet mit ©a! unb unterftüßt
bamit ba! ©ebeißen be! neuen @a!roerfe!!

©er Ser|ammlung!=t)Mfibent fangen. Rießarb ©ßilb»
ber g er, oerbanfte ba! Referat unb gratulierte ben au!»
füßrenben Organen jum rooßtgelungenen, in fo furjer
3eit erftellten 2Berl.

©ie ©üluffion rourbe lebßaft benüßt. föerr Ober»
ingénieur Sener beleuchtete bie forage ber Sieferung oon
®a! oom ftäbtifeßen ®a!roerf an anbere ©emeinben,
um bie Rentabilität be! ©Berte! su ßeben. ®a bie ©ßur»
Slrofabaßn einen ßößern ©arif für ©ütertran!port ßaben
roirb al! bie Rätß. Saßn, roürbe fpesiell Slrofa oielleicßt
gebient fein, ba! ©a! oon ber ©tabt ©ßur bureß eine

Fernleitung su besießen. ©o beftanb feinerseit ein äßn»

liehe! ißrojeft @a!fabrif Sanbquart mit Fernleitung naeß

©aoo!; ba!felbe ßatte 3lu!ficßten auf ßuftanbefommen
infolge ber ßoßen ©pefen für ßoßlentran!port.

f>err Sanoammann f)!ter gratulierte ben ©ßurerit
SU ißrem rooßtgelungenen @a!roerî. Fnbesug auf bie
Fernleitung ©aoo! erroäßnte er, baß man feßiießließ ba»

rauf oer§idE)tete in Rüdficßi auf bie ßoßen ©rftellung!»

foften, bie großen ®a!oerIufte, bie Unficßerßeit ber 2ln»

läge infolge ftßroieriger ©errainoerßältniffe, bie groffn
2lu!lagen unb bie Kompliziertheit in ben ©ructregulierungen.
©aoo! erftellte ba! jeßige ©Bert in Saret.

©Im folgenben ©onntag rourbe bann ba! ©a!roer£
im Setriebe befteßtigt unter Segleitung unb mit ©rläute»

rangen oon §errn ©tabtingenieur D. ßuoni. @! lohnte
babei jeber ©eilneßmer bie Ueberseugung geroinnen, baß
ba! ©Bert muftergültig unb fpesiell in feinen Raumoer»
ßältniffen feßr gut ift.

©Benn mir sum ©eßluffe noeß refümieren, fo barf
gefagt roerben, baß bie ©tabt ©ßur roieber ein große!
unb ganse! ©Bert gefeßaffen hat, ba! allen ©Inforberungen
auf lange $eit genügen roirb. ©Bir bürfen aueß für
lünftige teeßnifeße F^gen ben teeßnifeßen Organen -Fit»
trauen fcßenlen.

Uber bie ©rlöfe ber frolsoerläufe in ©roitbünben
berichtet ba! Äanton!forftinfpeltorat:

®ie ©emeinbe ©arafp oerlaufte au! ißrem SBßalb»

orte „Valü lunga" 372 Firf)ten=Obermeffer I. unb II. ßl.
mit 139 in® à Fr- 24.50 per m® unb 131 Untermeffer
III. ßl. mit 32 m® à Fr- 18.50; au! „©ßant be ©uofp"
329 Saußölser mit 71 m® à Fr- 15.— unb 50 m®

Srennßols à Fr. 12.— (susügliöß Fr. 7.50 per in® ©ran!»
portloften bi! ©tation ©dßul!); au! „Plan d'Eu" Ficßten
unb Fößren: 1496 Saußölser mit 143 m® (susüglicß
Fr. 2.— franlo ©cßul!) unb 304 m® Srennßols à

Fr. 13.— (jusügtieß Fr- 1-50 franlo ßurßau! ©arafp;
au! „©ßafun" 333 Fiö)ten=0bermeffer I. unb II. ßl.
mit 126 m® à Fr- 25.50 unb 147 Untermeffer III. ßl.
mit 35 m® à Fr. 21.—, foroie 116 Saußölser mit 22 m®

à Fr- 17.— unb 256 ©ter Srennßols I. ßl. à Fr. 12.—
(Susüglicß Fr- 4-— franlo Sulpera).

©ie ©emeinbe ©amin! oerlaufte au! „©alanba»
©eite" Ficßten» unb ©annen=SIodtßo!s I., II. unb III. ßl, :

102 ©t. mit 78 m® à Fr- 31.20 unb 161 ©t. mit 85 m®

à Fr- 28.— ; au! „ßunlel!" 723 Saußölser mit 222 m®

à Fr- 19.80; au! „£>interalproalb" Slodßols II. unb
III. ßl.; 102 @t. mit 48 m® à Fr- 25.60 unb 47.©t.
mit 25 m® à Fr- 24.— unb 91 Saußölser mit 28 m®

à Fr- 17-—, foroie 145 m® Srennßols Fr- 10.50 (su=

SÜglicß Fr- 4.50 franlo Ragas).
©ie ©emeinbe ©eeroi! im ißrättigau oerläüfte

au! „©ürrroalb" unb „@anba" Ficßten^Ober» unb Unter»

meffer I., II. unb III. ßt: 40 ©t. mit 28 m® à Fr.»41.50;
96 @t. mit 59 m® à Fr- 30.— ; 142 ©t. mit 92 m®

à Fr- 33.— unb 559 ©t. mit 420 m® à Fr- 30,50
unb 412 ©t. Untermeffer mit 105 m® à Fr- 19.— (su»

SÜglicß Fr- 3.— franlo ißarbüla).
©ie ©emeinbe Fenin! oerlaufte au! „Safcßter"

unb „fpeuberg" 133 F"ßten»@agßötser I- ""b II. ßl.
mit 73,10 m® à Fr- 25.— unb 14 ©t. IV. ßl. mit
9,15 m® à Fr- 18-— (susüglicß Fr- 7.— franlo SRaien»

felb); 125 ©t. FußteroSaußoIs, Dbermeffer I. unb II. ßl.
mit 45 m® à Fr- 16.50 (susüglicß Fr. 8.— franlo SRaien»

felb); 77 ©t. Untermeffer III. ßl. mit 14,50 m® à

Fr. 14.— (susüglicß Fr- 7.— franlo äftatenfelb) ; au!
„©tleg" 15 ©t. SaußoIs=2ärcßen II. unb III. ßl. mit
5,60 m® à Fr- 27.— (psügl. Fr- 5.— franlo ÜRaienfelb).

©te ©emeinbe ©rimmi! oerlaufte au! „©aoarfdß"
111 ©t. Saußols=2ärcßen unb II. ßl. mit 59 m® à

Fr. 40.50 (susüglicß Fr- 7.— franlo 3iser!).

©a! ©efcßäft in fiberfeeifißen Rugßölsern. F"
runben unb bearbeiteten Stödten ber gangbaren fremb»
länbifdßen Rußßolsforten unb ©imenfionen geigte ber
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Architektenvereins und des Technikervereins.
Aus der Entstehungsgeschichte des alten Werkes ersehen

wir, daß dasselbe im Jahre 1859 erbaut worden und
1895 von der Aktiengesellschaft an die Stadt übergegangen
ist. 1896 wurden 224,999 Gas produziert. Der
Gaskonsum nahm dermaßen zu, daß die Produktion 1999
653,999 betrug. Das alte Werk genügte nun nicht
mehr inbezug auf Produktionsmöglichkeit und in seinen
Raumverhältnissen, und da eine Vergrößerung am alten
Platze ausgeschlossen war, mußte an eine Verlegung und
einen Neubau geschritten werden. Am t9, Mcnz 1911
ist dann durch Gemeindeabstimmung der Kredit für Er-
stellung eines Gaswerkes bewilligt worden, projektiert an
der unteren Rheinstraße. Sofort wurde mit deu Vor-
arbeiten begonnen und bereits Ende April konnte die

Vergebung der inneren Einrichtung erfolgen und am
19. Juli 1911 wurde der erste Spatenstreich getan.
Dank der sehr günstigen Witterung machten die Bauten
rasche Fortschritte, das Verlegen der Rohrleitung, die

Erstellung der Öfen, der Apparate und des Gasbehälters,
hielt Schritt, so daß am 22. Dez. 1911 der Betrieb vom
alten Gaswerk auf das neue übergenommen werden konnte.
Die Inbetriebsetzung des neuen Werkes verlief nach vor-
angegangener Prüfung ohne jede Störung, sodaß es der
Konsument kaum merkte, es sei denn, daß er vom Mo-
mente an die besseren Gasdruckoerhältnisse beobachtete.
Das Werk ist für eine Tagesleistung von 6999
was einer jährlichen Gasabgabe von ca. 1,4 Mill. nV
entspricht, ausgebaut worden. Bei Beschaffung der Appa-
rate, der Ofen und des Gasbehälters wurden nur die

solidesten, neuesten Konstruktionen berücksichtigt und nur
erste Spezialfirmen mit der Ausführung betraut.

Wenn das Werk auch jetzt für eine Zunahme der
Bevölkerung und des Gaskonsums für Jahre hinaus
genügt, so ist doch die Anlage so disponiert, daß eine

Vergrößerung möglich und die Leistungsfähigkeit bis auf
die doppelte Produktion gebracht werden kann. Mit der
Realisierung des Geleiseanschlusses, wofür die Vorarbeiten
bereits getroffen und die Raumverhältnisse im Werk ge-
schaffen sind, wird das Werk seine Vollständigkeit er-
halten.

Die Rentabilität des Gaswerkes wird in den ersten
Betriebsjahren eine gedrückte sein. Mit Zunehmen des

Konsums wird dieselbe jedoch bald steigen. Es muß
deshalb darauf hingezielt werden, den Gaskonsum mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu steigern.

Der Referent weist zum Schlüsse seiner Ausführungen
auf den Gaskochkurs hin, der demnächst in Chur
veranstaltet wird. Das Gas soll nicht nur als Reserve
zum Holzherd dienen. Kochet mit Gas und unterstützt
damit das Gedeihen des neuen Gaswerkes!

Der Versammlungs-Präsident Ingen. Richa r d Wild -

ber g er, verdankte das Referat und gratulierte den aus-
führenden Organen zum wohlgelungenen, in so kurzer
Zeit erstellten Werk.

Die Diskussion wurde lebhaft benützt. Herr Ober-
ingénieur Bener beleuchtete die Frage der Lieferung von
Gas vom städtischen Gaswerk an andere Gemeinden,
um die Rentabilität des Werkes zu heben. Da die Chur-
Arosabahn einen höhern Tarif für Gütertransport haben
wird als die Räth. Bahn, würde speziell Arosa vielleicht
gedient sein, das Gas von der Stadt Chur durch eine

Fernleitung zu beziehen. So bestand seinerzeit ein ähn-
liches Projekt Gasfabrik Landquart mit Fernleitung nach
Davos; dasselbe hatte Aussichten auf Zustandekommen
infolge der hohen Spesen für Kohlentransport.

Herr Lanoammann Jsler gratulierte den Churern
zu ihrem wohlgelungenen Gaswerk. Inbezug auf die
Fernleitung Davos erwähnte er, daß man schließlich da-
rauf verzichtete in Rücksicht auf die hohen Erstellungs-

kosten, die großen Gasverluste, die Unsicherheit der An-
läge infolge schwieriger Terrainverhältnisse, die großen
Auslagen und die Kompliziertheit in den Druckregulierungen.
Davos erstellte das jetzige Werk in Laret.

Am folgenden Sonntag wurde dann das Gaswerk
im Betriebe besichtigt unter Begleitung und mit Erläute-
rangen von Herrn Stadtingenieur O. Kuoni. Es konnte
dabei jeder Teilnehmer die Ueberzeugung gewinnen, daß
das Werk mustergültig und speziell in seinen Raumver-
hältnisfen sehr gut ist.

Wenn wir zum Schlüsse noch resümieren, so darf
gesagt werden, daß die Stadt Chur wieder ein großes
und ganzes Werk geschaffen hat, das allen Anforderungen
auf lange Zeit genügen wird. Wir dürfen auch für
künftige technische Fragen den technischen Organen Zu-
trauen schenken.

Holz-Marktberichte.
Über die Erlöse der Holzvertäufe in Graubünde«

berichtet das Kantonsforstinspektorat:
Die Gemeinde Tarasp verkaufte aus ihrem Wald-

orte „Palü lunga" 372 Fichten-Obermesser l. und II. Kl.
mit 139 à Fr. 24.59 per mund 131 Untermesser
III. Kl. mit 32 n^ à Fr. 18.59; aus ..Chant de Cuosp"
329 Bauhölzer mit 71 à Fr. 15.— und 59 m «

Brennholz à Fr. 12.— (zuzüglich Fr- 7.59 per uV Trans-
portkosten bis Station Schuls); aus „Ulan ä'IZu" Fichten
und Föhren: 1496 Bauhölzer mit 143 nU (zuzüglich
Fr. 2.— franko Schuls) und 394 nU Brennholz à

Fr. 13.— (zuzüglich Fr. 1.59 franko Kurhaus Tarasp;
aus „Chasun" 333 Fichten-Obermesser I. und II. Kl.
mit 126 m° à Fr. 25.59 und 147 Untermeffer III. Kl.
mit 35 nU à Fr. 21.—, sowie 116 Bauhölzer mit 22
à Fr. 17.— und 256 Ster Brennholz I. Kl. à Fr. 12.—
(zuzüglich Fr. 4.— franko Vulpera).

Die Gemeinde Tarn ins verkaufte aus „Calanda-
Seite" Fichten- und Tannen-Blockholz I, II. und III. KI.:
192 St. mit 78 à Fr. 31.29 und 161 St. mit 85
à Fr. 28.— ; aus „Kunkels" 723 Bauhölzer mit 222
à Fr. 19.89; aus „Hinteralpwald" Blockholz II. und
III. Kl.: 192 St. mit 48 à Fr. 25.69 und 47 St.
mit 25 irU à Fr. 24.— und 91 Bauhölzer mit 28 in^
à Fr. 17.—, sowie 145 Brennholz Fr. 19.59 (zu-
züglich Fr. 4.59 franko Ragaz).

Die Gemeinde Seewis im Prättigau verkaufte
aus „Dürrwald" und „Ganda" Fichten-Ober- und Unter-
mesfer I., II. und III. Kl.: 49 St. mit 28 à Fr.^41.59;
96 St. mit 59 m- à Fr. 39.— ; 142 St. mit 92
à Fr. 33.— und 559 St. mit 429 in° à Fr. 39.59
und 412 St. Untermeffer mit 195 m^ à Fr. 19.— (zu-
züglich Fr. 3.— franko Pardisla).

Die Gemeinde Jenin s verkaufte aus „Laschier"
und „Heuberg" 133 Fichten-Saghölzer I. und II. Kl.
mit 73,19 nV à Fr. 25.— und 14 St. IV. Kl. mit
9,15 m" à Fr. 18.— (zuzüglich Fr. 7.— franko Maien-
seid); 125 St. Fichten-Bauholz, Obermesser I. und II. Kl.
mit 45 m" à Fr. 16.59 (zuzüglich Fr. 8.— franko Maien-
feld); 77 St. Untermeffer III. Kl. mit 14,59 à

Fr. 14.— (zuzüglich Fr. 7.— franko Maienfeld); aus
„Stieg" 15 St. Bauholz-Lärchen II. und 111. Kl. mit
5,69 à Fr. 27.— (zuzügl. Fr. 5.— franko Maienfeld).

Die Gemeinde Trim m is verkaufte aus „Cavarsch"
111 St. Bauholz-Lärchen I. und II. Kl. mit 59 à

Fr. 49.59 (zuzüglich Fr. 7.— franko Zizers).

Das Geschäft in überseeischen Nutzhölzern. In
runden und bearbeiteten Blöcken der gangbaren fremd-
ländischen Nutzholzsorten und Dimensionen zeigte der
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